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Eine Orthese mit wenigstens einem Halteelement (4, 15, 22) zum Anlegen an ein Körperteil und Befestigen des Halteelements (4,
15, 22) mit wenigstens einem Befestigungsmittel (7, 12, 18), mit dem zwei Enden des Halteelements (4, 15, 22) am Körperteil an
liegend unter Spannung miteinander verbindbar sind, wobei das wenigstens eine Halteelement ohne ein stabiles Formteil ausgebil
det ist, erlaubt das Anlegen der Bandage mit einer Hand, d. h. auch durch den Patienten (5) ohne Hilfsperson dadurch, dass das
Halteelement (4, 15, 22) wenigstens ein elastisches Aufspreizteil (13, 21, 24) aufweist, das nicht die Funktion eines an den Köper
teil angepassten Formteils ausübt und das Halteelement (4, 15, 22) in eine solche Ausgangsform vorspannt, dass die Enden des
Halteelements (4, 15, 22) vom Körperteil abstehen und dass mit dem Befestigungsmittel (7, 12, 18) die Enden des Halteelements
(4, 15, 22) gegen die Vorspannung des Aufspreizteils (13, 21, 24) an das Körperteil anlegbar sind.



Orthese mit wenigstens einer textilen Bandage

Die Erfindung betrifft eine Orthese mit wenigstens einem Haiteelement

zum Anlegen an ein Körperteil und Befestigen des Halteelements mit we¬

nigstens einem Befestigungsmittel, mit dem zwei Enden des Halteele¬

ments am Körperteil anliegend unter Spannung miteinander verbindbar

sind, wobei das wenigstens eine Halteelement ohne ein stabiles Formteil

ausgebildet ist.

Derartige Orthesen werden in zahlreichen Ausführungsformen hergestellt

und verwendet. Insbesondere haben sich Orthesen mit textilen Bandagen

alsHalteelement bei Schlaganfallspatienten bewährt, die nach dem

Schlaganfall halbseitig gelähmt sind. Für diese Patienten ist es wichtig,

dass auf der gelähmten Körperhälfte Schulter, Arm und Hand fixiert sind,

um nicht durch unkontrollierte Bewegungen der Gefahr von Verletzungen

ausgesetzt zu sein.

Ein bekanntes Orthesensystem für Hemiparese-Patienten besteht aus e i

nem Schulterteil, einem Stützteil für das Elibogengelenk und ggf. einer

Handge-Ienksorthese. Das Schulterteil wird dabei mit Befestigungsbän¬

dern um den Oberkörper geschlungen und dabei unter der Achselhöhle

auf der gesunden Seite des Körpers hindurchgeführt. Das Schulterteil ü-

bergreift einen Teil des Oberarms und ist mit einem Befestigungsstreifen

mit dem Ellbogenteil verbunden. Die bekannte Orthese ist wirksam und

preisgünstig, da sie aus preiswerten Textilbandagen besteht. Dabei ist die

Textilbandage, die die Schulter übergreift, durch entsprechende Abnäher

so ausgebildet, dass sie sich an die Schulterform und das Übergreifen des

Oberarms in ihrer Form anpassen kann. Die Verwendung von Textilban-



dagen hat allerdings den Nachteil, dass diese ein schlaffes Ausgangsma¬

terial darstellen, das an die Körperteile angelegt werden muss, um dann

mit den flexiblen Befestigungsmitteln, die regelmäßig aus mit Klettver

schlüssen versehenen Textilbändern bestehen, befestigt zu werden. Das

Anlegen der Orthese erfordert daher eine Hilfsperson, sodass der Patient

erst mobil wird, wenn eine Hilfsperson zum Anlegen der Orthese zur Ver¬

fügung gestanden hat.

Es besteht daher ein Bedürfnis, Orthesensysteme einhändig anlegen zu

können, um es beispielsweise Hemiparese-Patienten zu ermöglichen, die

für die gelähmte Körperseite benötigte Orthese selbst anzulegen und so

ein erhebliches Maß an Selbständigkeit zurückzugewinnen.

Selbstverständlich gibt es weitere Fälle, für die das einhändige Anlegen

einer Orthese von Vorteil wäre. Die entsprechende Orthese kann dabei

auch eine Beinorthese, Fußgelenkorthese o ä . sein.

Es ist bekannt, einhändig anzulegende Orthesen mit Formteilen auszubil

den, die an die Körperteile, an die die Orthese angelegt wird, angepasst

sind. Derartige Orthesen sind jedoch aufwändig in ihrer Herstellung, da sie

regelmäßig an den speziellen Patienten in Einzelanfertigung angepasst

werden müssen. Darüber hinaus sind die Formteile nicht so komfortabel

zu benutzen wie textile Bandagen, die unauffällig unter der Kleidung ge¬

tragen werden können.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine Orthe

se so auszubilden, dass sie einhändig angelegt und befestigt werden

kann, preiswert herstellbar ist und unauffällig zu tragen ist.

Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungsgemäß eine Orthese der ein¬

gangs erwähnten Art dadurch gekennzeichnet, dass das Halteelement

wenigstens ein elastisches Aufspreizteil aufweist, das nicht die Funktion



eines an den Köperteil angepassten Formteils ausübt und das Halteele¬

ment in eine solche Ausgangsform vorspannt, dass die Enden des Halte¬

elements vom Körperteil abstehen und dass mit dem Befestigungsmittel

die Enden des Halteelements gegen die Vorspannung des Aufspreizteils

an das Körperteil anlegbar sind.

Die erfindungsgemäße Orthese verwendet somit weiterhin Haltelemente,

die nicht vorgeformt sind und textile Bandagen sein können, wie sie sich in

vielen Anwendungsfällen bewährt haben. Die Stützfunktion der Orthese

wird daher von dem jeweiligen schlaffen Halteelement ohne ein an die

Umfangsform des Körperteils angepasstes stabiles Formteil ausgeübt.

Erfindungsgemäß ist das Halteelement mit wenigstens einem elastischen

Aufspreizteil versehen, durch das das Halteelement in eine Ausgangsform

vorgespannt wird, in der die Enden des Halteelements von dem Körperteil

abstehen. Dadurch ist es möglich, einhändig das Halteeiement an dem

Körperteil anzulegen und das vorzugsweise flexible Befestigungsmittel zu

ergreifen, mit dem das Halteelement an dem Körperteil dadurch festgelegt

wird, dass die Enden des Halteelements gegen die Vorspannung des Auf¬

spreizteils an das Körperteil angelegt werden.

Das erfindungsgemäße Aufspreizteil, das vorzugsweise auf der körperfer¬

nen Seite einer textilen Bandage aufgebracht ist, bringt die somit an sich

schlaffe textile Bandage in eine Ausgangsform, in der die textile Bandage

in sich sortiert ist und zum Spannen mit dem Befestigungsmittel auch vor¬

bereitet sein kann, wie dies nachstehend noch näher erläutert wird. Die

Ausgangsform der textilen Bandage kann daher insbesondere tunnelför-

mig sein, sodass die Bandage in der Ausgangsform beispielsweise über

die Schulter gelegt werden kann oder in die Bandage das Ellbogengelenk

oder der Unterarm einlegbar sind. Die Ausgangsform ergibt sich dabei aus

der entsprechenden Vorbereitung der textilen Bandage, nicht durch das

elastische Aufspreizteil, das lediglich für die nötige Vorspannung sorgt,

nicht jedoch als an den Körperteil angepasstes Formteil ausgebildet ist.



Eine geeignete Formgebung des Aufspreizteils kann sich lediglich daraus

ergeben, dass die textile Bandage an geeigneten Punkten, vorzugsweise

in der Nähe des Randes der Bandage, durch das Aufspreizteil in die Aus

gangsform aufgespannt wird.

Das Aufspreizteil hat dabei nicht die Funktion eines an den Körperteil an-

gepassten Formteils und kann daher mit einer sehr schwachen Vorspann

kraft ausgebildet sein. Die Vorspannkraft muss lediglich ausreichen, um

die textile Bandage in die Ausgangsform aufzuspannen. Irgendeine Stütz¬

funktion für den Körperteil muss dadurch nicht erfolgen. Demgemäß kann

die textile Bandage auch in einfacher Weise und ohne großen Kraftauf¬

wand gegen die Vorspannung des Aufspreizteils an dem Körperteil festge

legt werden.

In einer alternativen Ausführungsform kann insbesondere für sehr einfa¬

che Orthesen das Aufspreizteil auch ohne eine textile Bandage verwendet

werden, wenn sie zur Anlage an dem betreffenden Körperteil mit wenigs

tens einem Polsterstück versehen ist. Das Aufspreizteil ist kein an die Um-

fangsform des Körperteils angepasstes Formteil und hat keine Formstabili¬

tät eines Formteils, sondern dient lediglich der Sicherstellung einer im We¬

sentlichen flachen Ausgangsform, aus der das Aufspreizteil mittels der

Befestigungsmittel zum Körperteil hingezogen wird, um an dem Körperteil

anzuliegen.

Das Befestigungsmittel wird dabei in Verbindung mit dem Halteelement

regelmäßig eine Umschlingung des jeweiligen Körperteils bewirken, um

das Halteelement an dem Körperteil festzulegen, sodass die durch die

Orthese angestrebte Stütz- bzw. Haltefunktion erzielt wird.

Das Befestigungsmittel ist vorzugsweise ein textiles Befestigungsband,

das mit Klettverschlusselementen die Befestigung bewirken kann. Das

Befestigungsband kann dabei aus einem elastischen oder vorzugsweise

nicht elastischen textilen Material bestehen.



Zum Festlegen des Halteelements ist das Befestigungsband zweckmäßi

gerweise mit wenigstens zwei Punkten des Halteelements verbindbar. Es

ist allerdings auch möglich, ein Befestigungsband nur an einer Stelle mit

dem Halteelement zu verbinden und das Befestigungsband zum Um¬

schlingen des Körperteils mit dem Halteelement vorzusehen, wobei das

Befestigungsband auf sich selbst festgelegt wird, beispielsweise mittels

eines Klettverschlusses.

In einer aufgrund einer leichteren Handhabung bevorzugten Ausführungs¬

form ist das Befestigungsband an einem der Befestigungspunkte mit dem

Halteelement durch eine Öse geführt und um 180° umgelenkt. Dabei kann

mit Vorteil der umgelenkte Abschnitt mit einer Verbreiterung unverlierbar in

der Öse gehalten sein. Auf diese Weise ergibt sich eine vorteilhafte Fest¬

legung des Befestigungsbandes für die nicht angelegte Orthese, die durch

das Aufspreizteil in der aufgespreizten Form vorliegt. Das Befestigungs¬

band kann dabei die Ausgangsform des Halteelements, das durch das

elastische Aufspreizteil aufgespreizt ist, bestimmen und das Halteelement

beispielsweise auf der offenen Seite einer tunnelförmigen Ausgangsform

verschließen. Das entsprechende Halteelement kann dann dadurch be i

spielsweise an einem Arm angelegt werden, dass die Hand und der Un¬

terarm in den Tunnel eingeführt wird bzw. das Halteband mit seinem tun

nelförmigen Kanal über die gelähmte Hand und den Unterarm gezogen

wird, um beispielsweise an dem Ellbogengelenk positioniert zu werden.

Durch Anziehen der Befestigungsbänder kann dann die Fixierung an dem

Körperteil, beispielsweise dem Ellbogengelenk, erfolgen, indem das Be

festigungsband mittels des Klettverschlusses auf sich selbst oder an einer

geeigneten Stelle des Halteelements fixiert wird.



Die Erfindung soll im Folgenden anhand von in der Zeichnung dargestell¬

ten Ausführungsbeispielen näher erläutert werden. Es zeigen:

Figur 1 eine Teil-Frontansicht eines Patienten mit einer angelegten

Hemiparese-Orthese;

Figur 2 eine Ansicht von schräg vorne auf die Darstellung gemäß

Figur 1;

Figur 3 eine Ansicht von hinten auf die Darstellung gemäß Figur ;

Figur 4 eine Ansicht einer Ellbogen-Orthese als Einzelteil;

Figur 5 eine Ansicht einer Handgelenksorthese als Einzelteil;

Figur 6 eine Ansicht der an den Arm eines Patienten angelegten

Handgelenksorthese gemäß Figur 5 ;

Figur 7 eine Ansicht einer zur Figur 4 alternativen Ausführungsform

eines Halteelements einer Ellbogen-Orthese;

Figur 8 einen Schnitt durch das Halteelement gemäß Figur 7.

Die in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Hemiparese-Orthese besteht aus

einem Schultergelenksteil 1 und einem Eflbogenteil 2, die über ein Verbin¬

dungsband 3 miteinander verbunden sind.

Das Schultergelenksteil 1 besteht aus einer textilen Bandage als Halte¬

element 4 , die von oben über das Schultergelenk, die Schultergelenksku

gel und den Oberarm eines Patienten 5 ragt. Ein größerer, auf der Vorder

seite des Patienten konisch zulaufender Arm 6 erstreckt sich über den o-



beren Brustbereich des Patienten 5 . An seinem Ende ist ein Befest i

gungsband 7als flexibles Befestigungsmittel befestigt. Wie die Figuren 1

und 3 verdeutlichen, verläuft das Befestigungsband 7 um den Körper des

Patienten 5 herum und ist unterhalb der Achselhöhle auf der gesunden

Seite des Patienten geführt. Auf der Rückseite des Patienten (Figur 3) ver¬

läuft das Befestigungsband 7 schräg nach oben zu einem Arm 8 der texti-

len Bandage 4 . Dort ist das Befestigungsband durch eine Öse 9 hindurch

geführt und auf sich selbst mit einem dreieckigen, pfeilförmigen verbreiter¬

ten Ende 10 festgelegt. Hierzu ist die betreffende Seite des Befestigungs¬

bandes 7 und des pfeilförmigen Endes 10 mit entsprechenden Teilen e i

nes Klettverschlusses versehen.

Die textile Bandage 4 erstreckt sich ferner mit einem weiteren Arm 11 un

ter die Achselhöhle auf der gelähmten Seite des Patienten 5 und ist dort

ebenfalls mit einem Befestigungsband 12 als flexibles Befestigungsmittel

versehen. Das Befestigungsband 12 verläuft um den Oberarm auf dessen

Innenseite herum und liegt nach der Umschlingung des Oberarms von der

Rückseite des Patienten 5 ausgehend auf der textilen Bandage 4 an und

ist dort fixiert, beispielsweise wieder mit einem Klettverschluss.

Auf der vom Körper des Patienten 5 abgewandten Seite ist die textile

Bandage mit mehreren Aufspreizteilen 13 versehen, die auf der textilen

Bandage aufgenäht sein können. Ein erstes Aufspreizteil 13.1 erstreckt

sich über die Schulteroberseite von der Vorderseite zur Rückseite des Pa

tienten 5 . Auf der Rückseite des Patienten 5 endet das Aufspreizteil 13.1

im Bereich des dortigen Arms 8 , wie Figur 3 zeigt. Auf der Vorderseite

schließt sich an das Aufspreizteil 13.1 ein weiteres streifenförmiges A uf

spreizteil 13.2 an, das sich in den Bereich des Arms 6 der textilen Banda¬

ge erstreckt und in der Nähe der Befestigung des Befestigungsbandes 7

an diesem Arm 6 endet.



Ein weiteres Aufspreizteil 13.3 ist im Oberarmbereich vorgesehen und ver¬

läuft senkrecht zur Längserstreckung des Oberarmknochens des Patien¬

ten 5 . Es ist erkennbar, dass das Befestigungsband 12 im Bereich des

Aufspreizteils 13.3 befestigt ist. Zwischen den Aufspreizteilen 13.1 und

13.3 verlaufen ferner Einstellbänder 14, mit denen die Krümmung der tex-

tilen Bandage 4 an den Patienten 5 in gewisser Weise anpassbar ist.

Die Aufspreizteile 13 bestehen aus flachen, dünnen und elastischen

Kunststoffstreifen, die aus einem flachen Kunststoffmaterial ausgeschnit¬

ten sind. Soweit sie durch die Form der textilen Bandage 4 verformt we r

den, haben sie die Tendenz, in die flache Ausgangsposition zurückzukeh¬

ren. Dadurch stehen die Arme 6 , 8 und 11 etwa geradlinig von der übrigen

textilen Bandage 4, wenn die Orthese vom Körper des Patienten 5 abge¬

nommen wird und über die Befestigungsbänder 7 , 12 kein Zug zwischen

den Armen 6 , 8 bzw. auf den Arm 1 ausgeübt wird. Der zentrale Ab¬

schnitt der textilen Bandage 4, von dem die Arme 6, 8 und 1 ausgehen,

ist durch Abnäher etwa an die Form der Schulter und des Oberarms an-

gepasst, wobei dabei nur eine ungefähre Anpassung an die typische Form

eines Schultergelenks und Oberarm vorgenommen wird. Die Festlegung

der textilen Bandage 4 an den Körper des Patienten 5 erfolgt über die Ar¬

me 6 , 8 , 1 und mit den Befestigungsbändern 11, 12, die einerseits den

Oberkörper und andererseits den Oberarm des Patienten 5 umschlingen.

Das Ellbogenteil besteht ebenfalls aus einer flachen textilen Bandage als

Halteelement 15, die durch ein im Wesentlichen viereckiges textiles Stück

mit vier Armen 16 gebildet ist, wie dies insbesondere Figur 4 verdeutlicht.

A n den vier Armen 16 ist jeweils eine Öse 17 befestigt. Zwei Befesti

gungsbänder 8 als flexible Befestigungsmittel sind als unelastische Bän¬

der mit pfeilförmigen verbreiterten Enden 19 an beiden Enden ihrer Länge

abgeschlossen. Die pfeilförmigen Enden 19 sind auf ihrer Innenseite mit

einem dreieckförmigen Klettverschlussteil 20 versehen, das ein Klettver-

schlussgegenstück zu der inneren Oberfläche des Befestigungsbands



18 bildet. Beispielsweise kann die innere Oberfläche der Befestigungs¬

bänder mit einem Schlaufenmaterial ausgebildet sein, während die Klett-

verschlussteile 20 ein zugehöriges Hakenmaterial aufweisen. Die innere

Oberfläche der Befestigungsbänder 18 ist diejenige, auf die die pfeilförmi-

gen Enden 19 zum Zwecke ihrer Fixierung zurücklegbar sind. Die innere

Oberfläche der Befestigungsbänder 18 befindet sich somit auf derselben

Seite der Befestigungsbänder 18 wie die Klettverschlussteile 20, wie dies

Figur 4 verdeutlicht.

In der Darstellung der Figur 4 sind die Befestigungsbänder 18 nur mit ei¬

nem ihrer pfeilförmigen Enden durch eine Öse 17 hindurchgezogen. Da

durch üben die Befestigungsbänder 18 keinen Zug auf die Arme 1 der

textilen Bandage 15 aus. Diese wird somit durch ein Aufspreizteil 2 1 in

eine flachliegende Ausgangsform vorgespannt. Wenn die in Figur 4 freien

pfeilförmigen Enden 19 der Befestigungsbänder 18 durch die in Figur 4

freien Ösen 17 hindurchgesteckt werden, entsteht ein Zug durch die Län

ge der Befestigungsbänder 18 auf die textile Bandage . Diese wird da

durch in eine U-förmige Form gegen die Vorspannung des Aufspreizteils

2 1 gebogen. Die jeweiligen Arme 16 werden dann durch ein geradlinig

gespanntes Befestigungsband 18 miteinander verbunden. Die Arme 16

bilden Enden der textilen Bandage 15, deren Öffnungswinkel durch die

Befestigungsbänder 18 deutlich größer als die Breite des Arms des Pati¬

enten 5 im Bereich des Ellbogens ist. Somit bildet die U-förmig gekrümmte

textile Bandage 15 mit den Befestigungsbänder 18 einen Einschlupfkanal,

in den die Hand und der herunterhängende Arm des Patienten 5 auf der

gelähmten Seite bequem eingeführt werden kann, indem die Bandage 1

über die Hand und den Unterarm des Patienten 5 gezogen wird.

Zum Anlegen der Orthese gemäß den Figuren 1 bis 3 wird daher das Ell¬

bogenteil 2 in die beschriebene Anziehstellung gebracht und hängt von

dem Schultergelenksteil 1 herunter. Durch Überziehen des Ellbogenteils

über Hand und Unterarm des Patienten 5 gelangt das Ellbogenteil in die



Position am Ellbogen des Patienten 5. In dieser Position kann das Schul

tergelenksteil über Schulter und Oberarm des Patienten 5 gelegt werden.

Aufgrund der Aufspreizteile 13 kann durch das Befestigungsband 7 mit der

textilen Bandage 4 eine Schlaufe gebildet werden und der gesunde Arm

durch diese Schlaufe hindurchgesteckt werden, sodass das Befest igungs

band 7 in der in den Figuren 1 bis 3 dargestellten Befestigungsstellung

unter der Achselhöhle des gesunden Arms des Patienten 5 um den Ober¬

körper umlaufen kann. Durch ein anschließendes Anziehen des Befest i

gungsbands 12 zur Umschlingung des Oberarms wird das Schulterge

lenksteil 8 in der Gebrauchsstellung festgelegt. Anschließend werden die

beiden Befestigungsbänder 8 des Ellbogenteils festgezogen und am Ell¬

bogen abschließend positioniert.

Ergänzend kann dann noch eine Handgelenksorthese angebracht werden,

wie sie in Figur 5 im Ausgangszustand und in Figur 6 im angelegten Z u

stand dargestellt ist.

Die Handgelenksorthese besteht gemäß Figur 5 aus einer im Wesentli

chen rechteckigen textilen Bandage als Halteelement 22, die mit drei text i

len, aufgenähten Längsstreifen 23 verstärkt ist.

Ein im Wesentlichen X-förmiges Aufspreizteii 24 erstreckt sich mit vier Ar¬

men 25 bis zu zwei Verstärkungsstreifen 23 am Längsrand der Bandage

22. Eine Durchgangsöffnung 26 erlaubt das Durchstecken eines Daumens

der gelähmten Hand des Patienten 5 , wie dies in Figur 6 verdeutlicht ist.

In Figur 6 ist nicht dargestellt der Verschluss der Handgelenksorthese mit

Befestigungsstreifen o. dgl. Dieser Verschluss ist in gleicher Weise wie

beim Ellbogenteil 2 gemäß Figur 4 möglich.

Figur 6 verdeutlicht, dass die Handgelenksorthese so angelegt wird, dass

das Aufspreizteil 24 im Wesentlichen auf der Handgelenksinnenseite zu



liegen kommt. Dies ist jedoch nicht notwendigerweise der Fall. Auch ein

Anlegen der Handgelenksorthese von außen nach innen ist ohne weiteres

möglich und einhändig auszuführen.

Figur 7 zeigt eine der Ellbogen-Orthese gemäß 4 , bei der das Halteele

ment 15' durch das Aufspreizteil 2 1 selbst gebildet ist. Die Ösen 17 sind

somit unmittelbar an dem Aufspreizteil 2 1 befestigt.

Figur 8 verdeutlicht, dass das Aufspreizteil 2 1 auf seiner zum Körperteil

hin gerichteten Seite mit Polsterstücken 27 versehen ist, sodass eine be

queme Anlage des Aufspreizteils 2 1 am Körperteil möglich ist. Die Form

des Aufspreizteils 2 1 entspricht, wie der Vergleich mit Figur 4 zeigt, der

Form des Aufspreizteils 2 1 an der textilen Bandage 15 in Figur 4 . Da die

textile Bandage 5 in Figur 4 lediglich die Aufgabe hat, die Verbindung zu

den Ösen 17 herzustellen, besteht die Modifikation der Figur 7 lediglich

darin, die Ösen 17 unmittelbar an den Armen des Aufspreizteils 2 1 zu be

festigten. Das Anlegen der Ellbogen-Orthese gemäß den Figuren 7 und 8

geschieht in genau der gleichen Weise wie bei der Ellbogen-Orthese ge¬

mäß Figur 4 .

Die dargestellten Ausführungsbeispiele verdeutlichen, dass mit den erfin¬

dungsgemäßen Aufspreizteilen 13, 2 1 und 24 auch für kompliziertere

Formen von textilen Bandagen 4 , 15 und 22 ein einhändiges Anlegen der

Orthesen möglich ist, sodass der Patient 5 selbst seine Orthese anlegen

kann und nicht auf die Hilfe einer Pflegeperson angewiesen ist. Im Rah¬

men der vorliegenden Erfindung kann das Halteelement 4 , 5 , 22 mit einer

formstabilen Verstärkung versehen sein, die jedoch nicht in Umfangsrich-

tung an die Form des Körperteils angepasst ist. Beispielsweise kann bei

einer Handgelenksorthese eine in Längsrichtung des Arms und der Hand

verlaufende Schiene in das Aufspreizteil 2 1 oder in die textile Bandgage

15 eingearbeitet sein.



Selbstverständlich lässt sich das in den Beispielen dargestellte Prinzip der

Orthesen auch auf Fußgelenksorthesen, Beinorthesen oder auch

Rumpforthesen übertragen. Besonders vorteilhaft ist in allen Fällen, wenn

die Befestigungsbänder 7 , 12, 8 in der dargestellten Weise unverlierbar

in Ösen 9 , 17 gehalten werden und auch dadurch eine Vorformung der

textilen Bandage bewirken.



Patentansprüche

1. Orthese mit wenigstens einem Halteelement (4, 15, 22) zum Anle¬

gen an ein Körperteil und Befestigen des Halteelements (4, 15, 22)

mit wenigstens einem Befestigungsmittel (7, 12, 18), mit dem zwei

Enden des Halteelements (4, 15, 22) am Körperteil anliegend unter

Spannung miteinander verbindbar sind, wobei das wenigstens eine

Halteelement ohne ein stabiles Formteil ausgebildet ist, dadurch

gekennzeichnet, dass das Halteelement (4, 15 , 22) wenigstens

ein elastisches Aufspreizteil { 13 , 2 1, 24) aufweist, das nicht die

Funktion eines an den Köperteil angepassten Formteils ausübt und

das Halteelement (4, 15 , 22) in eine solche Ausgangsform vor

spannt, dass die Enden des Halteelements (4, 15 , 22) vom Körper

teil abstehen und dass mit dem Befestigungsmittel (7, 12, 18) die

Enden des Halteelements (4, 15, 22) gegen die Vorspannung des

Aufspreizteils ( 3 , 2 1 , 24) an das Körperteil anlegbar sind.

2 . Orthese nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Befes

tigungsmittel (7, 12, 18) ein Befestigungsband ist.

3. Orthese nach Anspruch 2 , dadurch gekennzeichnet, dass das Befes¬

tigungsband (7, 12, 18) mit wenigstens zwei Punkten des Halteele¬

ments (4, 15 , 22) verbindbar ist.

4 . Orthese nach Anspruch 3 , dadurch gekennzeichnet, dass das Befes¬

tigungsband (7, 12, 18) an einem der Punkte durch eine Öse (9, 17)

geführt und um 180° umgelenkt ist.



5. Orthese nach Anspruch 4 , dadurch gekennzeichnet, dass der umge¬

lenkte Abschnitt des Befestigungsbands (7, 12, 18) mit einer Verbrei¬

terung unverlierbar in der Öse (9, 17) gehalten ist.

6 . Orthese nach einem der Ansprüche 1 bis 5 , dadurch gekennzeich¬

net, dass das Halteelement (4, 15 , 22) in seiner aufgespreizten Aus¬

gangsform flach liegt.

7 . Orthese nach einem der Ansprüche 1 bis 6 , dadurch gekennzeich¬

net, dass das Haltelemente (4, 1 , 22) eine textile Bandage ist.

8 . Orthese nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass die textile

Bandage (4, 15, 22) in ihrer aufgespreizten Ausgangsform zur An¬

passung an das zur Beaufschlagung mit der Bandage (4, 15, 22)

vorgesehene Körperteil vorgeformt ist.

9 . Orthese nach einem der Ansprüche 1 bis 6 , dadurch gekennzeich¬

net, dass das Haltelemente (4, 15 , 22) aus dem Aufspreizteil (13, 2 1,

24) besteht, auf dem wenigstens ein zum Körperteil gerichtetes Po ls

terstück (27) angebracht ist.
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